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Der Dienst von Paulus in Korinth
Sonntag - Paulus, ein von Gott berufener Apostel Jesu
1. Korinther 1,1

1 [1] Paulus, berufen zum Apostel Christi Jesu durch den Willen Gottes, und der
Bruder Sosthenes.

2. Korinther 1,1

1 [1] Paulus, Apostel Christi Jesu durch den Willen Gottes, und der Bruder Timo-
theus an die Gemeinde Gottes in Korinth samt allen Heiligen in ganz Achaia:

Römer 1,1

1 Paulus, Apostel der Heiden
[1] Paulus, ein Knecht Christi Jesu, berufen zum Apostel, ausgesondert zu pre-
digen das Evangelium Gottes,

Galater 1,1

1 [1] Paulus, Apostel nicht von Menschen, auch nicht durch einen Menschen, son-
dern durch Jesus Christus und Gott, den Vater, der ihn auferweckt hat von den
Toten,

Jeremia 1,5

1 [5] Ich kannte dich, ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, und sonderte dich aus,
ehe du von der Mutter geboren wurdest, und bestellte dich zum Propheten für
die Völker.

Galater 1,15

1 [15] Als es aber Gott wohlgefiel, der mich von meiner Mutter Leib an ausgesondert
und durch seine Gnade berufen hat,

1. Korinther 15,8; 15,5-7; 15,9-11

15 [8] Zuletzt von allen ist er auch von mir als einer unzeitigen Geburt gesehen
worden.
[5] und dass er gesehen worden ist von Kephas, danach von den Zwölfen. [6]
Danach ist er gesehen worden von mehr als fünfhundert Brüdern auf einmal,
von denen die meisten noch heute leben, einige aber sind entschlafen. [7] Danach
ist er gesehen worden von Jakobus, danach von allen Aposteln.
[9] Denn ich bin der geringste unter den Aposteln, der ich nicht wert bin, dass
ich ein Apostel heiße, weil ich die Gemeinde Gottes verfolgt habe. [10] Aber

durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. Und seine Gnade an mir ist nicht
vergeblich gewesen, sondern ich habe viel mehr gearbeitet als sie alle; nicht
aber ich, sondern Gottes Gnade, die mit mir ist. [11] Ob nun ich oder jene: So
predigen wir, und so habt ihr geglaubt.

Titus 1,1

1 [1] Paulus, Knecht Gottes und Apostel Jesu Christi, nach dem Glauben der
Auserwählten Gottes und der Erkenntnis der Wahrheit, die der Frömmigkeit
gemäß ist,

Galater 1,10

1 Bekehrung und Berufung des Paulus
[10] Will ich denn jetzt Menschen oder Gott überzeugen? Oder suche ich Men-
schen gefällig zu sein? Wenn ich noch Menschen gefällig wäre, so wäre ich Christi
Knecht nicht.

1. Timotheus 2,7

2 [7] Dazu bin ich eingesetzt als Prediger und Apostel – ich sage die Wahrheit und
lüge nicht –, als Lehrer der Heiden im Glauben und in der Wahrheit.

2. Timotheus 1,11

1 [11] für das ich eingesetzt bin als Prediger und Apostel und Lehrer.

Montag - Von Athen nach Korinth
Apostelgeschichte 17,16-34; 17,13-15

17 In Athen
[16] Als aber Paulus in Athen auf sie wartete, ergrimmte sein Geist in ihm, da
er die Stadt voller Götzenbilder sah. [17] Und er redete zu den Juden und den
Gottesfürchtigen in der Synagoge und täglich auf dem Markt zu denen, die sich
einfanden. [18] Einige Philosophen aber, Epikureer und Stoiker, stritten mit
ihm. Und einige von ihnen sprachen: Was will dieser Schwätzer sagen? Andere
aber: Es sieht aus, als wolle er fremde Götter verkündigen. Denn er verkündigte
das Evangelium von Jesus und von der Auferstehung. [19] Sie nahmen ihn aber
mit und führten ihn auf den Areopag und sprachen: Können wir erfahren, was
das für eine neue Lehre ist, die du lehrst? [20] Denn du bringst etwas Neues
vor unsere Ohren; nun wollen wir gerne wissen, was das ist. [21] Alle Athener
nämlich, auch die Fremden, die bei ihnen wohnten, hatten nichts anderes im
Sinn, als etwas Neues zu sagen oder zu hören. [22] Paulus aber stand mitten auf
dem Areopag und sprach: Ihr Männer von Athen, ich sehe, dass ihr die Götter
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in allen Stücken sehr verehrt. [23] Denn ich bin umhergegangen und habe eure
Heiligtümer angesehen und fand einen Altar, auf dem stand geschrieben: Dem
unbekannten Gott. Nun verkündige ich euch, was ihr unwissend verehrt. [24]
Gott, der die Welt gemacht hat und alles, was darinnen ist, er, der Herr des
Himmels und der Erde, wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind.
[25] Auch lässt er sich nicht von Menschenhänden dienen wie einer, der etwas
nötig hätte, da er doch selber jedermann Leben und Odem und alles gibt. [26]
Und er hat aus einem Menschen das ganze Menschengeschlecht gemacht, damit
sie auf dem ganzen Erdboden wohnen, und er hat festgesetzt, wie lange sie
bestehen und in welchen Grenzen sie wohnen sollen, [27] dass sie Gott suchen
sollen, ob sie ihn wohl fühlen und finden könnten; und fürwahr, er ist nicht ferne
von einem jeden unter uns. [28] Denn in ihm leben, weben und sind wir; wie
auch einige Dichter bei euch gesagt haben: Wir sind seines Geschlechts. [29] Da
wir nun göttlichen Geschlechts sind, sollen wir nicht meinen, die Gottheit sei
gleich den goldenen, silbernen und steinernen Bildern, durch menschliche Kunst
und Gedanken gemacht. [30] Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit
hinweggesehen; nun aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden
Buße tun. [31] Denn er hat einen Tag festgesetzt, an dem er richten will den
Erdkreis mit Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat und
den er vor allen Menschen bestätigt hat, indem er ihn von den Toten auferweckt
hat. [32] Als sie von der Auferstehung der Toten hörten, begannen die einen
zu spotten; die andern aber sprachen: Wir wollen dich darüber ein andermal
weiterhören. [33] So ging Paulus weg aus ihrer Mitte. [34] Einige Männer aber
schlossen sich ihm an und wurden gläubig; unter ihnen war auch Dionysius,
einer aus dem Rat, und eine Frau mit Namen Damaris und andere mit ihnen.
[13] Als aber die Juden von Thessalonich erfuhren, dass auch in Beröa das Wort
Gottes von Paulus verkündigt wurde, kamen sie auch dorthin und erregten
Unruhe und verwirrten das Volk. [14] Da schickten die Brüder Paulus sogleich
weiter, dass er ginge bis an das Meer; Silas und Timotheus aber blieben da. [15]
Die aber Paulus geleiteten, brachten ihn bis nach Athen. Und nachdem sie den
Auftrag empfangen hatten, dass Silas und Timotheus so schnell wie möglich zu
ihm kommen sollten, kehrten sie zurück.

Apostelgeschichte 18,1-11

18 In Korinth
[1] Danach verließ Paulus Athen und kam nach Korinth [2] und fand einen
Juden mit Namen Aquila, aus Pontus gebürtig; der war mit seiner Frau Priszilla
kürzlich aus Italien gekommen, weil Kaiser Klaudius allen Juden geboten hatte,
Rom zu verlassen. Zu denen ging Paulus. [3] Und weil er das gleiche Handwerk
hatte, blieb er bei ihnen und arbeitete; sie waren nämlich von Beruf Zeltmacher.
[4] Und er lehrte in der Synagoge an allen Sabbaten und überzeugte Juden und
Griechen. [5] Als aber Silas und Timotheus aus Makedonien kamen, richtete sich

Paulus ganz auf die Verkündigung des Wortes und bezeugte den Juden, dass
Jesus der Christus ist. [6] Da sie aber widerstrebten und lästerten, schüttelte
er die Kleider aus und sprach zu ihnen: Euer Blut komme über euer Haupt;
rein bin ich und gehe von nun an zu den Heiden. [7] Und er machte sich auf
von dort und kam in das Haus eines Mannes mit Namen Titius Justus, eines
Gottesfürchtigen; dessen Haus war neben der Synagoge. [8] Krispus aber, der
Vorsteher der Synagoge, glaubte an den Herrn mit seinem ganzen Hause, und
auch viele Korinther, die zuhörten, glaubten und ließen sich taufen. [9] Es sprach
aber der Herr durch eine Erscheinung in der Nacht zu Paulus: Fürchte dich nicht,
sondern rede und schweige nicht! [10] Denn ich bin mit dir, und niemand soll
sich unterstehen, dir zu schaden; denn ich habe ein großes Volk in dieser Stadt.
[11] Er blieb aber dort ein Jahr und sechs Monate und lehrte unter ihnen das
Wort Gottes.

Apostelgeschichte 17,1-2

17 In Thessalonich
[1] Nachdem sie aber durch Amphipolis und Apollonia gereist waren, kamen
sie nach Thessalonich; da war eine Synagoge der Juden. [2] Wie nun Paulus
gewohnt war, ging er zu ihnen hinein und redete mit ihnen an drei Sabbaten
aus der Schrift,

Römer 1,16

1 Das Evangelium als Kraft Gottes
[16] Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes,
die selig macht alle, die glauben, die Juden zuerst und ebenso die Griechen.

Apostelgeschichte 13,46

13 [46] Paulus und Barnabas aber sprachen frei und offen: Euch musste das Wort
Gottes zuerst gesagt werden; da ihr es aber von euch stoßt und achtet euch
selbst nicht wert des ewigen Lebens, siehe, so wenden wir uns zu den Heiden.

Apostelgeschichte 1,8

1 [8] aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kom-
men wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und
Samarien und bis an das Ende der Erde.

1. Korinther 2,2

2 [2] Denn ich hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen als allein Jesus
Christus, ihn, den Gekreuzigten.
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Dienstag - Die Stadt Korinth
Apostelgeschichte 18,1-3

18 In Korinth
[1] Danach verließ Paulus Athen und kam nach Korinth [2] und fand einen
Juden mit Namen Aquila, aus Pontus gebürtig; der war mit seiner Frau Priszilla
kürzlich aus Italien gekommen, weil Kaiser Klaudius allen Juden geboten hatte,
Rom zu verlassen. Zu denen ging Paulus. [3] Und weil er das gleiche Handwerk
hatte, blieb er bei ihnen und arbeitete; sie waren nämlich von Beruf Zeltmacher.

1. Korinther 5,9-11; 8,4+5

5 [9] Ich habe euch in dem Brief geschrieben, dass ihr nichts zu schaffen haben
sollt mit Unzüchtigen. [10] Damit meine ich nicht allgemein die Unzüchtigen
dieser Welt oder die Habgierigen oder Räuber oder Götzendiener; sonst müsstet
ihr ja die Welt verlassen. [11] Vielmehr habe ich euch geschrieben: Ihr sollt
nichts mit einem zu schaffen haben, der sich Bruder nennen lässt und ist ein
Unzüchtiger oder ein Habgieriger oder ein Götzendiener oder ein Lästerer oder
ein Trunkenbold oder ein Räuber; mit so einem sollt ihr auch nicht essen.

8 [4] Was nun das Essen von Götzenopferfleisch angeht, so wissen wir, dass es
keinen Götzen gibt in der Welt und keinen Gott als den einen. [5] Und obwohl
es solche gibt, die Götter genannt werden, es sei im Himmel oder auf Erden,
wie es ja viele Götter und viele Herren gibt,

Mittwoch - Viele in dieser Stadt!
Apostelgeschichte 18,4-8

18 [4] Und er lehrte in der Synagoge an allen Sabbaten und überzeugte Juden und
Griechen. [5] Als aber Silas und Timotheus aus Makedonien kamen, richtete sich
Paulus ganz auf die Verkündigung des Wortes und bezeugte den Juden, dass
Jesus der Christus ist. [6] Da sie aber widerstrebten und lästerten, schüttelte
er die Kleider aus und sprach zu ihnen: Euer Blut komme über euer Haupt;
rein bin ich und gehe von nun an zu den Heiden. [7] Und er machte sich auf
von dort und kam in das Haus eines Mannes mit Namen Titius Justus, eines
Gottesfürchtigen; dessen Haus war neben der Synagoge. [8] Krispus aber, der
Vorsteher der Synagoge, glaubte an den Herrn mit seinem ganzen Hause, und
auch viele Korinther, die zuhörten, glaubten und ließen sich taufen.

Jesaja 55,11

55 [11] so soll das Wort, das aus meinem Munde geht, auch sein: Es wird nicht
wieder leer zu mir zurückkommen, sondern wird tun, was mir gefällt, und ihm
wird gelingen, wozu ich es sende.

Apostelgeschichte 18,8-10

18 [8] Krispus aber, der Vorsteher der Synagoge, glaubte an den Herrn mit seinem
ganzen Hause, und auch viele Korinther, die zuhörten, glaubten und ließen sich
taufen. [9] Es sprach aber der Herr durch eine Erscheinung in der Nacht zu
Paulus: Fürchte dich nicht, sondern rede und schweige nicht! [10] Denn ich bin
mit dir, und niemand soll sich unterstehen, dir zu schaden; denn ich habe ein
großes Volk in dieser Stadt.

Jesaja 41,10

41 [10] fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott.
Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner
Gerechtigkeit.

1. Korinther 2,3

2 [3] Und ich war bei euch in Schwachheit und in Furcht und mit großem Zittern;

Donnerstag - Die Briefe von Paulus an die Korinther
1. Korinther 1,11-13; 4,14; 5,11; 7,1; 14,37+40

1 [11] Denn es ist mir bekannt geworden über euch, meine Brüder und Schwestern,
durch die Leute der Chloë, dass Streit unter euch ist. [12] Ich meine aber dies,
dass unter euch der eine sagt: Ich gehöre zu Paulus, der andere: Ich zu Apollos,
der Dritte: Ich zu Kephas, der Vierte: Ich zu Christus. [13] Wie? Ist Christus
etwa zerteilt? Wurde denn Paulus für euch gekreuzigt? Oder seid ihr auf den
Namen des Paulus getauft?

4 Paulus, der Vater der Gemeinde in Korinth
[14] Nicht um euch zu beschämen, schreibe ich dies; sondern ich ermahne euch
als meine lieben Kinder.

5 [11] Vielmehr habe ich euch geschrieben: Ihr sollt nichts mit einem zu schaffen
haben, der sich Bruder nennen lässt und ist ein Unzüchtiger oder ein Habgieriger
oder ein Götzendiener oder ein Lästerer oder ein Trunkenbold oder ein Räuber;
mit so einem sollt ihr auch nicht essen.

7 Von der Ehe
[1] Nun zu dem, wovon ihr geschrieben habt: Es ist gut für den Mann, keine
Frau zu berühren.

14 [37] Wenn einer meint, er sei ein Prophet oder vom Geist erfüllt, der erkenne,
dass es des Herrn Gebot ist, was ich euch schreibe.
[40] Lasst aber alles ehrbar und ordentlich zugehen.
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2. Korinther 1,12; 2,9; 11,3; 13,10

1 Gegen den Vorwurf der Unredlichkeit
[12] Denn dies ist unser Ruhm, das Zeugnis unseres Gewissens, dass wir in
Redlichkeit und göttlicher Lauterkeit, nicht in fleischlicher Weisheit, sondern in
der Gnade Gottes unser Leben in der Welt geführt haben, und das vor allem
bei euch.

2 [9] Denn darum habe ich auch geschrieben, damit ich erkenne, ob ihr rechtschaffen
seid, gehorsam in allen Stücken.

11 [3] Ich fürchte aber, dass, wie die Schlange Eva verführte mit ihrer List, so
auch eure Gedanken abgewendet werden von der Lauterkeit und Reinheit vor
Christus.

13 [10] Deshalb schreibe ich auch dies aus der Ferne, damit ich nicht, wenn ich
anwesend bin, Strenge gebrauchen muss nach der Vollmacht, die mir der Herr
gegeben hat, zu erbauen, nicht zu zerstören.

1. Korinther 16,5-9

16 Reisepläne
[5] Ich will aber zu euch kommen, sobald ich durch Makedonien gezogen bin;
denn durch Makedonien will ich nur durchreisen. [6] Bei euch aber werde ich,
wenn möglich, eine Weile bleiben oder auch den Winter zubringen, damit ihr
mich dann geleitet, wohin ich ziehen werde. [7] Denn ich will euch jetzt nicht
nur sehen, wenn ich durchreise; ich hoffe ja, einige Zeit bei euch zu bleiben,
wenn es der Herr zulässt. [8] Ich werde aber in Ephesus bleiben bis Pfingsten.
[9] Denn mir ist eine große Tür aufgetan zu reichem Wirken; es gibt aber auch
viele Widersacher.

1. Korinther 1,11

1 [11] Denn es ist mir bekannt geworden über euch, meine Brüder und Schwestern,
durch die Leute der Chloë, dass Streit unter euch ist.

1. Korinther 7,1

7 Von der Ehe
[1] Nun zu dem, wovon ihr geschrieben habt: Es ist gut für den Mann, keine
Frau zu berühren.

2. Korinther 10,9

10 [9] Das sage ich aber, damit es nicht scheint, als wollte ich euch mit den Briefen
schrecken.

1. Korinther 5,9

5 [9] Ich habe euch in dem Brief geschrieben, dass ihr nichts zu schaffen haben sollt
mit Unzüchtigen.

2. Korinther 2,3-4+9; 7,8

2 [3] Und ebendies habe ich geschrieben, damit ich nicht, wenn ich komme, von
denen traurig gemacht werde, über die ich mich freuen sollte. Habe ich doch zu
euch allen das Vertrauen, dass meine Freude euer aller Freude ist. [4] Denn ich
schrieb euch aus großer Bedrängnis und Angst des Herzens unter vielen Tränen;
nicht damit ihr betrübt werdet, sondern damit ihr die Liebe erkennt, die ich
habe, besonders zu euch.
[9] Denn darum habe ich auch geschrieben, damit ich erkenne, ob ihr rechtschaf-
fen seid, gehorsam in allen Stücken.

7 [8] Denn wenn ich euch auch durch den Brief traurig gemacht habe, reut es mich
nicht. Und wenn es mich reute – ich sehe ja, dass jener Brief euch wohl eine
Weile betrübt hat –,
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